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2 km  zurückzulegen, so dürfte ich ihre Geschwindigkeit noch viel eher zu gering a ls  
zu hoch schätzen."

Hiernach hätten also die betreffenden S teppenhühner in  einer Sekunde eine 
Strecke von 133,33 m ----422 F u ß  zurückgelegt! B ei einer solchen Geschwindigkeit 
dürften die Vögel Wohl schon nahezu unsichtbar w erden! I n  Wirklichkeit aber muß 
es statt „15" Sekunden an der betreffenden S te lle  „45" Sekunden heißen, wie es 
auch klar und deutlich in meinem Notizbuch steht. O b ich s. Z . mich verschrieben, 
ob der Druckfehlerteufel m ir hier einen Streich gespielt, vermag ich nicht zu ent­
scheiden; schlimm genug aber ist es, daß ich diesen U nsinn bisher gänzlich übersehen 
habe. Nach dieser Schätzung betrug also die Geschwindigkeit in  einer Sekunde 
44,44 in oder rund 140 Fuß .

Diese Geschwindigkeit ist imm er noch nahezu doppelt so groß, wie die von den 
besten B rieftauben bei W ettfliegen über große Strecken erreichte; trotzdem glaube ich nicht, 
daß sie übertrieben hoch sein dürfte. E s  ist dabei zu bedenken, daß die Schnelligkeit 
der B rieftauben n u r  aus der Z eit berechnet ist, in  welcher sie größere Strecken zurück­
legten, wobei m an annahm , daß sie diese Strecken in einem unterbrochenen Fluge, 
in der Luftlinie, durcheilten; wieviel Z eit sie brauchen, um  sich zu orientiren, ob sie 
dann sogleich direkt dem Schlage zufliegen, ob sie wirklich ohne Unterbrechung und 
auf dem kürzesten Wege, in der Luftlinie, die Reise zurücklegen und ob sie wirklich 
m it voller Geschwindigkeit fliegen, ist bisher noch niem als festgestellt und dürfte auch 
wohl kaum jem als festgestellt werden.

Andererseits handelt es sich bei meiner Schätzung um  Vögel, welche nach ein­
stimmiger Angabe aller Beobachter ganz ungewöhnlich schnelle F lieger sind und um 
eine ganz unverhältnißm äßig geringe E ntfernung —  n u r  etwa 2 km . Außerdem 
waren diese S teppenhühner durch 4 Schüsse heftig erschreckt und flogen deshalb vielleicht 
schneller a ls  gewöhnlich.

Kleinere M ittheilungen.
A uf dem 40 Tagewerk großen W eiher unseres G utes R oggenburg bei Jllertissen, 

Schwaben, sah ich, jetzt schon das zweite J a h r ,  einen I*0ckLeei)8 n i-e llo n «  (Horntaucher) 
im Septem ber. Am 27. S ep t. 1888 w ar ich so glücklich, ein Exem plar daselbst zu 
erlegen. Uebrigens ist dieser W eiher eine Sam melfläche fü r alle möglichen A rten von 
Wasservögeln. S o  brüten alljährlich dort: Nullen atra in M enge, Oallin. ekloropus 
in  einzelnen P aa ren , ^na8 do8eka8 und ereeea, ?oä. ermtatim brütet alljährlich. 
Auf dem Zuge erschienen und wurden erlegt: ^na8 penelope und OlanKnIa Klaneion, 
Lotanrns 8tet1ari8, .̂rcketta minuta und dicken einerea, Oatlinula porrmna, Lterna 
tinviatilm, L^äroekelickon ni§ra (alljährlich), TrinK-a 8udarhuata.—  V on ^ockieeps 
ei'L8ln1u8 haben sich dieses J a h r  4  P a a re  niedergelassen und 8 Ju n g e  ausgebrütet,
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2 8 4 Anzeigen.

so daß die Z ah l dieser Vögel jetzt 16 beträgt, gegen 10 des V orjahres. D ie Vogel "
haben jetzt nicht die geringste Scheu vor Menschen, während sie im Herbste kaum
zu berücken sind, und namentlich sehr viel f l ie g e n ;  zwar nicht weit vom Wasser weg, 
aber rasend schnell.

München. A. G r a f  G e ld e rn .
Am 16. J u n i  wurde bei S iegsdorf unweit T raunstein  ein M ännchen des seltenen 

dreizehigen Buntspechts ( ? i60i ä 68 triliu6t^1u8, R.) erlegt; es wurde hierher zum 
Ausstopfen geschickt. I n  der S am m lung  des H errn  P fa r re r  B iengraber in Gaisach 
bei Tölz sah ich ein Exem plar au s der Umgegend. I m  zoologischen M useum  hier 
steht ein Vogel aus früheren Ja h re n  aus dem Forstenrieder P a rk  (bei München).

M ü n c h e n  C. P a r r o t .
I n  Schloß Hoimhausen, unweit München, befinden sich in  einer Linde, welche

direkt neben dem Schlosse und am  Wege steht, neben einander in  2 Höhlen des
Baumes ein Etaarennest m it schon flüggen Ju n g en  und ein Nest unseres hübschen 
Wiedehopfs, in welchem sich, so viel ich unterscheiden konnte, 3 noch nicht flügge 
Ju n g e  befinden. Die Höhlung des letzteren Nestes ist durchaus nicht „weit", sondern 
geht unter mehreren Ecken und W inkeln ganz schmal in  das In n e re  des B aum es, 
sodaß es m ir beinahe unmöglich erscheint, daß die Alten dahinein gelangen können. 
Uebrigens konnte ich n u r einen A lten sehen, der ohne Scheu den Ju n g en  F u tte r  
brachte. —  I n  Niederbayern bei Schloß T hurnstein  befindet sich alljährlich ein Wiede­
hopfnest neben einem Bauernhöfe in einem hohlen Apfelbaume, doch n u r 3 F u ß  über 
dem Boden. D aß  die dort sehr zahlreichen Katzen die H öhlenbrüter nicht verscheuchen, 
w undert mich sehr. A. G r a f  G e ld e rn .

Anzeigen.
Gesucht zu kaufen und gegen E rstattung  aller Spesen: 

jung aufgezogene Kernbeißer (Ooeeot. vuiA.), 
jung aufgezogene Eichelhäher,
jung aufgezogene wie auch a lt gefangene Rohram m ern, G artenam m ern, Z au n ­
ammern, Zippam m ern, G rauam m ern  (Rmd. 86Ü06n i6lu8, ü o rtu lunu , m rlns, 
ein und w ilin rin ).

^ _ _ G e ra ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _  K. Th. Liebe.
H err L u e ü e t e t ,  k ro p r ie tn ire  in  R ouen  (L eine Ink.) R rnnee , welcher sich 

fü r Bastarde aller Art (lebend oder p räp arirt) interessirt, bittet Besitzer solcher um 
M itthe ilung über dieselben, gegen Kostenvergütung und event, gute Bezahlung.

Ich  ersuche S am m le r, welche E ier, frisch oder ausgeblasen, abzugeben haben, 
um ges. M ittheilung. Geeignete Versandkästen hierfür würde ich gern zusenden.

Bruno Rückert in L e ip z ig .
Redaction: Hofrath Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 

Druck von Ehrhardt Karras in Halle a.S .
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